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ORIENTIERUNGSVERSAMMLUNG 
VOM 26.09.2023

GEMEINDE KRADOLF-SCHÖNENBERG

• GEWÄSSERRAUM
AUSSCHEIDUNG GRUNDEIGENTÜMERVERBINDLICHER GEWÄSSERRAUM 

BÄCHE UND THUR

• SONDERNUTZUNGS- UND 

BAULINIENPLÄNE
ÜBERPRÜFUNG UND AUFHEBUNG SONDERNUTZUNGSPLÄNE, 

ANPASSUNGEN BAULINIENPLÄNE AN GEWÄSSERRAUM
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1. Begrüssung, Einleitung, Heinz Keller
Vorstellung Referenten

2. Ausscheidung grundeigentümer- Nicola Lutz
verbindlicher Gewässerraum 
Bäche und Thur

3. Allgemeine Fragen Heinz Keller

4. Überprüfung und Aufhebung Andreas Niklaus
Sondernutzungspläne, 
Anpassungen Baulinienpläne

5. Allgemeine Fragen Heinz Keller

6. Weiteres Vorgehen Heinz Keller

7. Fragen, Diskussion, Abschluss Heinz Keller

ABLAUF
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ABLAUF GEWÄSSERRAUMAUSSCHEIDUNG

1. Ausgangslage und Grundlagen

2. Vorgehen Gewässerraumausscheidung

3. Ausgewählte Beispiele

4. Allgemeine Fragen
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Gewässerraumausscheidung
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WOFÜR EIN GEWÄSSERRAUM?

• Natürliche Funktionen der Gewässer (Transport von Wasser, Geschiebe und 
Holz, Lebensräume für Tiere und Pflanzen, Vernetzungskorridor)

• Raum für Hochwasserschutzmassnahmen

• Raum für Gewässernutzung
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Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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AUSGANGSLAGE

2006 Volksinitiative «Lebendiges Wasser» 

2009 Indirekter Gegenvorschlag «Schutz und Nutzung der Gewässer»

2011 Revision des Gewässerschutzgesetzes (GSchG) und 
Gewässerschutzverordnung (GSchV)

 Pflicht der Kantone zur Festlegung des Gewässerraums bis    
2018

2018 Festlegung behördenverbindlicher Raumbedarf durch Kanton

- Dient als Grundlage für die anschliessende Grundeigentümerverbindliche Festlegung
- Dient zur Beurteilung von Planungs- und Baugesuchen sowie Wasserbauprojekten
- Bewirkt keine Bewirtschaftungseinschränkungen

 Bis Ende 2026: Festlegung grundeigentümerverbindlicher Gewässerraum 
(GewR) durch Gemeinden (§34, WBSNG, RB 721.1) 
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Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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GESETZLICHE BESTIMMUNGEN BUND

• Gewässerschutzgesetz GSchG (SR 814.20, Art. 36a)

• Gewässerschutzverordnung GSchV (SR 814.201, Art.  41a ff.)
 Wo braucht es Gewässerraum
 Grösse Gewässerraumbreite
 Einschränkungen im Gewässerraum
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Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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GRUNDLAGEN THURGAU

Erläutert die zu 

verwendenden gesetz-

lichen und planerischen 

Grundlagen

Beschreibt das Vorgehen 

zur GewR-Festlegung im 

Kanton Thurgau (Bäche)

Beschreibt das Vorgehen 

zur GewR-Festlegung an 

der Thur

Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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• Vorgehen Gewässerraum Bäche in 2 Phasen

1. Behördenverbindlicher GewR ab 2018 
Bauliche Einschränkungen solange bis grundeigentümerverbindlicher GewR festgelegt 
 keine Bewirtschaftungseinschränkungen

2. Grundeigentümerverbindlicher GewR bis Ende 2026
 Bauliche Einschränkungen 
 Bewirtschaftungseinschränkungen

• Vorgehen Gewässerraum Thur in 4 Phasen

1. Behördenverbindlicher GewR ab 2022 (im Rahmen Thur+)
 Bauliche Einschränkungen auch nach Festlegung grundeigentümerverbindlicher GewR
 keine Bewirtschaftungseinschränkungen

2. Minimaler Grundeigentümerverbindlicher GewR bis Ende 2026
 Bauliche Einschränkungen 
 Bewirtschaftungseinschränkungen

3. Anpassung Grundeigent. GewR bei Genehmigung Korrektionsprojekt

4. Allfällige Anpassungen bei eigendynamischer Aufweitung

GRUNDLAGEN THURGAU

Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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(bis 12 m)

15 m Gewässerabstand nach PBG

15 m Gewässerabstand nach PBG

Kleine Bäche

Grössere Gewässer

WAS ÄNDERT SICH?

• Bewirtschaftung

• Gewässerabstand

Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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• Bewirtschaftungseinschränkungen gelten im 

grundeigentümerverbindlichen Gewässerraum von offenen 

Fliessgewässern

• Extensive Bewirtschaftung
Streuefläche, Hecke, Feld- und Ufergehölz, Uferwiese, extensiv genutzte Wiese/Weide, 
Waldweide (gemäss Anforderungen DZV)

• Kein Dünger, kein Pflanzenschutzmittel
(Ausgenommen fallweise Einzelstockbehandlungen ausserhalb 3m breitem Uferstreifen)

• Dauerkulturen haben Bestandesschutz
Reben, Obstanlagen, mehrjährige Beerenkulturen, Hopfen, Baumschulen und Forstgärten, 
Christbäume, …)

• Fruchtfolgefläche im Gewässerraum wird weiterhin als 
Fruchtfolgefläche angerechnet, wird jedoch separat ausgewiesenen 
und dürfen in Notlagen intensiv bewirtschaftet werden

• Zuständigkeit Unterhalt wie bisher (aktuelles Unterhaltskonzept 
vorhanden)

LANDWIRTSCHAFT IM GEWÄSSERRAUM

Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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• Generelles Bauverbot
(Ausnahme: Standortgebundene, im öffentlichen Interesse liegende Anlagen wie Fuss und 
Wanderwege, Flusskraftwerke oder Brücken)

• Bewilligungsfähig wenn keine überwiegenden Interessen 
entgegenstehen:

 Zonenkonforme Anlagen in dicht überbauten Gebieten

 Zonenkonforme Anlagen in Baulücken

 land- und forstwirtschaftliche Spur- und Kieswege mit 3m Abstand 
zum Gewässer

 Standortgebundene Teile von Anlagen zur Wasserentnahme/-
Einleitung

 Kleinanlagen zur Gewässernutzung

• Bestehende Bauten und Anlagen haben Bestandesschutz

BAUTEN / ANLAGEN IM GEWÄSSERRAUM

Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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WO WIRD GEWÄSSERRAUM AUSGESCHIEDEN?

• Ausscheidung Gewässerraum

 Offene Fliessgewässer und stehende Gewässer

 Siedlungsgebiet und Landwirtschaftsgebiet

• Verzicht auf Gewässerraum

 Im Wald

 Eingedolte Gewässer

 Stehende Gewässer mit Fläche <0.5ha oder sehr kleine 
Fliessgewässer

 Bei kurzen Bachöffnungen zwischen langen Eindolungen muss der 
GWR nicht ausgeschieden werden 

 Bei Verzicht gelten weiterhin die Abstände nach PBG (15m Bauabstand) 
resp. die Abstände bezüglich Bewirtschaftungseinschränkungen (6m kein 
PSM, 3m kein Dünger), jedoch gemessen ab Uferlinie und nicht ab 
Böschungsoberkante

Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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GEWÄSSERNETZ KRADOLF-SCHÖNENBERG

• Fliessgewässer: ca. 31.7 km

• Davon

 Verzicht ca. 12.2 km (Wald 

oder eingedolt)

 Thur 4.5 km

 auszuscheidende Bäche ca. 

15 km

Gewässerraumausscheidung - Ausgangslage und Grundlagen
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Rootbach

VORGEHEN BÄCHE

1. Gewässerachse Fliessgewässer ermitteln

2. Unterteilung in Abschnitte mit einheitlicher Charakteristik (Gerinnebreite und 

Breitenvariabilität, Siedlungsstruktur)

Gewässerraumausscheidung - Vorgehen
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3. Fliessgewässer: Ermittlung natürliche Gerinnesohlenbreite

• Anhand Korrekturfaktor

• Anhand Referenzabschnitt

VORGEHEN BÄCHE

Quelle: AfU, Planungsgrundlagen

Gewässerraumausscheidung - Vorgehen
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VORGEHEN BÄCHE

4. Berechnung minimaler Gewässerraum

Gewässerraumausscheidung - Vorgehen
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5. Erhöhung min. Gewässerraumbreite prüfen

• Kann Hochwasserschutz im minimalen Gewässerraum erfüllt werden?

• Revitalisierungspotential vorhanden?

• Natur und Landschaftsschutz

• Gewässernutzung

 Keine Erhöhung der minimalen Gewässerraumbreite 

erforderlich in Kradolf-Schönenberg

VORGEHEN BÄCHE

Gewässerraumausscheidung - Vorgehen
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6. Anpassungen prüfen

• Asymmetrische Anordnung prüfen  möglich solange einseitig mind. 

5.5 m GewR verbleibt

• Wo möglich Anpassung auf bestehende Linien (Baulinien, Waldgrenze, 

Zonengrenze,…)

• Reduktion prüfen  nur im dicht überbauten Gebiet, Hochwasserschutz 

muss gewährleistet sein

VORGEHEN BÄCHE

Gewässerraumausscheidung - Vorgehen
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VORGEHEN THUR

1. Plausibilisierung natürliche Gerinnesohlenbreite nGSB

2. Überprüfung Breite min. Gewässerraum Kanton (MG): nGSB + 30m

3. Festlegung Grundeigentümerverbindlicher GewR (GvbG) aufgrund folgender 

Regeln:

(1) Abstimmung mit Nachbargemeinden in Koordination mit AfU

(2) Breite des MG muss eingehalten werden

(3) GvbG muss innerhalb des behördenverbindlichen GewR (BvR) liegen

(4) Der GvbG umfasst mind. das heutige Gerinne

(5) Erhöhung MG immer möglich

(6) Reduktion möglich, sofern Hochwasserschutz gewährleistet

(7) Symmetrische Anordnung bei administrativen Grenzen (z.B. 

Gemeindegrenze)

Gewässerraumausscheidung - Vorgehen
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VORGEHEN THUR

1. Plausibilisierung natürliche Gerinnesohlenbreite nGSB

2. Überprüfung Breite min. Gewässerraum Kanton (MG): nGSB + 30m

3. Festlegung Grundeigentümerverbindlicher GewR (GvbG) aufgrund folgender 

Regeln:

(1) Abstimmung mit Nachbargemeinden in Koordination mit AfU

(2) Breite des MG muss eingehalten werden

(3) GvbG muss innerhalb des behördenverbindlichen GewR (BvR) liegen

(4) Der GvbG umfasst mind. das heutige Gerinne

(5) Erhöhung MG immer möglich

(6) Reduktion möglich, sofern Hochwasserschutz gewährleistet

(7) Symmetrische Anordnung bei administrativen Grenzen (z.B. 

Gemeindegrenze)

Gewässerraumausscheidung - Vorgehen
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GRENZGEWÄSSER

• Ausscheidung beidseitig

• Grenzgewässer zu Niederhelfenschwil, Bischofszell, Hohentannen, Bürglen, 

Schönholzerswilen, Wuppenau

Kradolf-Schönenberg

Bischofszell

Gewässerraumausscheidung - Vorgehen
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BEISPIELE

• Viele Gewässer haben 11-12m Gewässerraum  keine 

wesentlichen Einschränkungen gegenüber heutiger Situation 

(Pufferstreifen, Bauabstände) 

• Aufhebung Baulinien im Gewässerraum: z.B. Bitzibach

• Grössere Gewässerraumbreiten: Rootbach (Schönenberg), 

Rütibach (Buhwil), Moosbach (Buhwil), Kanal (Schönenberg)

• Dichte Überbauung: Rootbach (Schönenberg)

• Thur: 

- Generell minimaler Gewässerraum Kanton (MG) übernommen

- Anpassungen dort wo aufgrund Regel Nr. 3 erforderlich

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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• 11 m Gewässerraum, symmetrisch zur Bachachse

Aufhebung Baulinien im Gewässerraum

Min. Gewässerraum 11m

Kein Anordnungs-Spielraum

BEISPIEL BITZIBACH (Kradolf)

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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• 22 m Gewässerraum, asymmetrisch angeordnet

Asymmetrische Anordnung, 

Anpassung auf bestehende 

Baulinien

 Vergleich: Gewässerabstand nach 

PBG von 15m grösser als GewR

BEISPIEL RÜTIBACH (Buhwil)

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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• 11 m Gewässerraum

BEISPIEL BACH NR. 07.36.07V3 (Buchzelg)

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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• 29 m Gewässerraum

BEISPIEL RÜTIBACH (unterhalb Buhwil)

29 m

6626

6002

29m
6m

6m

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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Asymmetrische 

Anordnung, 

Anpassung auf 

Baulinie und Waldlinie

BEISPIEL KANAL (SCHÖNENBERG)

• 29 m Gewässerraum, asymmetrisch angeordnet

• Mind. Abstand Gewässerraumlinie-Uferlinie von 5 m

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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BEISPIEL ROOTBACH (SCHÖNENBERG)

• Zwischen Buhwilerstrasse und

Neukircherstrasse

• 19.5 m Gewässerraum, 

dicht überbaut

• Zonenkonforme Bauten und 

Anlagen im Gewässerraum bewilligungs-

fähig, sofern keine überwiegenden 

Interessen entgegenstehen

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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BEISPIEL THUR (EKT)

• Minimaler Gewässerraum Thur 126 m

• Keine Anpassung des min. GewR des 

Kantons

Behördenverbindlicher

Gewässerraum Thur

Minimaler = Grundeigentümerver-

bindlicher Gewässerraum Thur

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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BEISPIEL THUR (VOR BRÜCKE)

• Minimaler Gewässerraum Thur 103 m

• Verschiebung min. Gewässerraum Kanton 

aufgrund Regel Nr. 3

Behördenverbindlicher

Gewässerraum Thur

Grundeigentümerver-

bindlicher Gewässerraum Thur

Min. Gewässerraum Thur

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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BEISPIEL THUR (OBERHALB KRAFTWERK)

• Minimaler Gewässerraum Thur 104 m

• Verschiebung min. Gewässerraum 

Kanton aufgrund Regel Nr. 3

• Erhöhung bei Fischumgehungs-

gerinne/Kanal (Regel Nr. 5)

Behördenverbindlicher

Gewässerraum Thur

Grundeigentümerver-

bindlicher Gewässerraum Thur

Min. Gewässerraum Thur

Bischofszell

Kradolf-

Schönenberg

Gewässerraumausscheidung - Beispiele
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• Technischer Bericht

• Datenblatt je Abschnitt (Herleitung GewR und lokale Anpassungen)

• Gewässerraumlinienpläne: Insgesamt 42 Detailpläne 1:500, 6 Detailpläne Thur 

1:1000 und 6 Übersichtspläne 1:2500

DOKUMENTATION UND PLÄNE 
GEWÄSSERRAUM FLIESSGEWÄSSER

Gewässerraumausscheidung
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33

5. ALLGEMEINE FRAGEN

Gewässerraumausscheidung
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ABLAUF TEIL ÜBERPRÜFUNG UND 
AUFHEBUNG SONDERNUTZUNGSPLÄNE, 
ANPASSUNGEN BAULINIENPLÄNE

1. Ausgangslage und Aufgabenstellung

2. Vorgaben aus Gewässerraumausscheidung

3. Analyse der Sondernutzungspläne

4. Beispiele Anpassungen Baulinien

5. Allgemeine Fragen

34

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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1. AUSGANGSLAGE UND AUFGABENSTELLUNG

• Aktuell 33 rechtskräftige Sondernutzungspläne
 1 Quartierplan

 19 Baulinienpläne 

 13 Gestaltungspläne 

• Inkraftsetzung Rahmennutzungsplanung am 
01.10.2020

• Vorgaben Anpassung SNP an neues Recht
 Frist bis spätestens Ende 2027

 In der Zwischenzeit gilt folgende Regelung: 
Wenn SNP auf altes Recht verweist, muss in dessen 
Einzugsgebiet komplett das alte Recht angewendet werden.

35

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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2. VORGABEN AUS GEWÄSSERRAUM-
AUSSCHEIDUNG

• Gewässerabstände sind oft in Gestaltungs- oder 
Baulinienplänen festgelegt

• Um Widersprüche zu vermeiden, sind bestehende 
SNP an grundeigentümerverbindliche 
Gewässerraumausscheidung anzupassen

• Gewässerräume dürfen keinerlei Baulinien 
enthalten

36

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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• In einem ersten Schritt wurden alle bestehenden 
SNP analysiert und wie folgt zugeteilt:

37

3. ANALYSE SONDERNUTZUNGSPLÄNE

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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Analysepunkte

• Zweck des GP

• Auswirkungen bei Aufhebung

• Anpassungsbedarf an das neue 
Recht

• Abwägung:
Aufhebung wenn Zweck erfüllt, 
keine negativen Auswirkungen 
auf öffentl. Interessen, Alter, 
grosser Anpassungsbedarf, etc.

Analyse am Beispiel Gestaltungsplan Bahnweg:

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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• Baulinienplan Schwimmbadstrasse Schönenberg

• Baulinienplan Fabrikkanal Schönenberg
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4. BEISPIELE ANPASSUNGEN BAULINIEN

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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Baulinienplan Schwimmbadstrasse Schönenberg

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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Neuer Baulinienplan

Fabrikkanal Schönenberg

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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5. ALLGEMEINE FRAGEN

Sondernutzungspläne / Baulinienpläne
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WEITERES VORGEHEN
• Orientierungsversammlung: 26.09.2023

• Mitwirkung: 27.09.2023 bis 31.10.2023
Schriftliche Eingaben an Gemeinderat

Pläne und Berichte auf Gemeinde-
Website aufgeschaltet
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WEITERES VORGEHEN
• Orientierungsversammlung: 26.09.2023

• Mitwirkung: 27.09.2023 bis 31.10.2023
Schriftliche Eingaben an Gemeinderat

• Vorprüfung: 
Gewässerraumlinien Bäche: bereits vorgeprüft
Gewässerraumlinien Thur: Prüfung durch AfU nach Mitw. 
Anpassungen Baulinien: Prüfung durch Forstamt erfolgt
Aufhebungen Sondernutzungspläne: Verzicht

• Bereinigung Unterlagen: November 2023

• Beschluss Gemeinderat: 05.12.2023 

• Öffentliche Auflage: Januar 2024

• Einsprachenbehandlung: Februar/März 2024

• Genehmigung durch DBU: Sommer/Herbst 2024

• Inkraftsetzung durch Gemeinderat: Herbst 2024 47



ORIENTIERUNGSVERSAMMLUNG 26.09.2023

48

FRAGEN, DISKUSSION, ABSCHLUSS

Beantwortung spezifischer, individueller Fragen im 

Anschluss an Stationen hinten im Saal durch 

Referenten und Gemeindeverwaltung.


